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4.1 Der materielle Prüfungsgegenstand bestimmt die tatsächliche Aufklärung
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4.8 Öffentliche Archive und verbleibende Erkenntnishindernisse
4.9 Schutz der Rundfunkfreiheit und Verhältnismäßigkeit
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Anträge und Unterschrift
Beleg- und Quellenverzeichnis B01-B10, R01-R12, J01-J20 und persönliche K-Anlagen
K16 bis K20 (sowie K21 im Feststellungsstrang) sind erst nach konkreter Ausfüllung und mit den tatsächlichen Nachweisen verwendbar. Interne Leitfäden sind nicht Teil des gerichtlichen Tatsachenvortrags.
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